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bei weitem wett. Dieses Resultat steht sicherlich im Zusammenhang mit dem 
unterschiedlichen Schnitt, insbesondere auch der Maschenweite im Vornetz 
beider Fangnetze. Man sollte sich diese Erfahrungen auch beim Bau der deut-
schen Garnelenkurren in Zukunft zunutze machen. Wenn auch das neue hollän-
dische Netz nicht die hinsichtlich der Schonung des Jungfischbestandes in 
es gesetzten Erwartungen erfüllte, so vermittelt es einen wichtigen Hinweis 
in ,.el eher Richtung die ' in Dentschland üblichen Garnelenknrren noch verbes-
sert werden können. Weitere Untersnchnngen in dieser Richtung werden daher 
angeregt. 
K. Tiews, 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei, 
Hamburg 
Jungplattfische werden markiert 
Das Institut für Küsten- und Binnenfischerei markiert seit Oktober 1965 ju-
gendliche Plattfische aller Arten, um deren Wandernngen, Wachstum nnd in 
Verbindung mit anderen Untersuchungen deren Bestandsgröße zu erforschen. 
Dnrch diese Markierungen soll vor allem anch nntersucht werden, ,,,elchen 
Teil des Plattfischbestandes die Gärnelenfischerei vernichtet. Die Beant-
wortung dieser Frage ist vor allem im Hinblick auf die Verhandlungen in der 
Ständigen Kommission der Internationalen Fischereikonvention von größter 
Wichtigkei t. 
, 
Die Markierungen sollen in den nächsten Monaten entlang der gesamten deut-
schen Nordseeküste durchgeführt werden. Sie erfolgen mi t Hilfe rot-weißer', 
aus Plastiktuch hergestellter Fähnchen, die ' numeriert sind. Alle Fischer 
und sonstigen in der Fischerei tätigen Personen werden hiermit höflichst 
gebeten, bei der Rückmeldung wiedergefangener Tiere mitznarbeiten. Jede 
Rückmeldung von Wiederfängen wird mit DM 1,-- je untermaßigem Fisch und 
mit DM 6,-- je übermaßigem Fisch prämiert. . 
Zu jeder Rückmeldung werden dringend Angaben über den Wiederfangort, das 
Wiederfangdatum, die Fischart, die Fischlänge und den Namen des Finders 
erbeten. Die numerierte Marke soll auf jeden Fal l abgegeben werden und 
nach Möglichkeit auch das markierte Tier selbst, um so die inzwischen 
unter Umständen durch die Markiernng am Fisch erfolgten Veränderungen 
studieren zu können. 
Die Rückmeldungen sind vorzunehmen an das Institnt für ~tisten- und Binnen-
fischerei, 2 Hamburg 50, Paimaille 9; an die Außenstelle des Instituts für 
Küsten- und Binnenfischerei, 219 Cuxhaven, bei der Alten Liebe 1; an den 
zuständigen Fischmeister; an die Fischergenossenschaften oder an die krab-
benverarbeitenden Firmen. 
Erfahrungsgemäß ist die Chance des Entdeckens von mar'cierten Fischen beim 
Sieben der Fänge auf den mechanischen Schüttelsieben am größten, so daß 
die Fischer gerade diesen Arbeitsprozeß besonders beobachten sollten. Es 
braucht hier nicht betont zu werden, daß der Erfolg dieses kostspieligen 
Experimentes weitgehend von der Mithilfe eines jeden einzelnen Fischers 
abhängig wird. 
Institut für Küsten~ und Binnenfischerei, 
Hamburg 
